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Antrag:
Der Bezirksausschuss möge beschließen:
Der Bezirksausschuss stellt den Schüler und Schülerinnenunseres Stadtbezirkes bzw. den Schulen unseres Stadtbezirkesbezahlte Nachhilfe zur Verfügung. Die Kosten für die Nachhilfesoll durch das BA Budget finanziert werden. Hierfür stellt derBezirksausschuss finanzielle Mittel in Höhe von insgesamt 15.000 Eurozur Verfügung. Die Nachhilfe soll nach Möglichkeit vonStudentInnen erfolgen.
Begründung:
Bei vielen Schüler/innen sind durch die Schulschließungen Wissenslückenentstanden. Einige Kinder und Jugendliche hatten nicht die notwendigeHardware (Tablet etc). Den Schulstoff konnten die Eltern nicht vermitteln.Somit waren diese Kinder und Jugendliche auf sich alleine gestellt.
Viele Studenten haben Ihren Job, der für die Finanzierung des Lebensunter-haltes notwendig war, durch die Corona-Krise verloren. Hier könnte dieStadt München Studenten unterstützen, indem sie an den MünchnerSchulen befristete bezahlte Stellen für Nachhilfe schaffen würde, die mit Studenten besetztwerden.
In unserem Stadtbezirk leben die meisten Kinder und Jugendliche undsomit auch die meisten Schüler/innen, zum Teil mit Migrationshintergrund.
Beatrix Katzinger


